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Ml

clnrin Bcrunztücktcn zn bctscn, war can N ranker trösten, weinte ein Betnnunerter im Zlilte»,
da klapste bald Inngter illawser a» und bractite in ibreui „.Üörblein" und iu ilnem liebewarnien

Hrrzm die nötige „Medizin". Ihre Encheinnng war. twtz irdischer Güter, Sicherst einfach: aber
ein Herz datte sie, wie ein ckiipel im Himmel, Tberwit dat in ihr eine für ländliche Berbältnisse
überaus gebildete Bürgerin, eine nneriniidliche „schlagfertige^ Zamarilerin, eine liebevalle Trösterin
und Helferin der kranken und Bekümmerten, nnd der Zamariterverein Pneheggderg I ein liebes,

steiniges Mitglied vcrlaren.

War es denn gn verwundern, das; die gesamte Bevölkerung van Tbenvil nnd alle, welche

Jungfer iliamser naher kannten, sie dvch verehrten und ihren allgnfrühen Heimgang tief betrauerten,

Ihre Beerdigung gestaltete sich zu einer ergreifenden Kundgebung. lind dach war sie „nur" eine

Samariterin, Möge ihr Andenken nie in uns erlöschen und uns stets zu neuem Tun entflamme»,

-rr-

WerrniscHtes.
So schwer die Anklage ailch ist, dir llotmrndigktit rinrr sljltrmotischrn. Ich'-

rrichltril llolksich'suildlch'itspflrgr hat noch krinrswrgs allgrmriiir Änrriirnniiliy
gefunden, und nicht immer ist es nur Trägheit, gegen die die Anhänger dieses

wichtigsten Teiles der Sozialreform zu kämpfen haben. Ans Trugschlüssen nnd

unter Vennhnng des für jeden Knltnrstaat durchaus unwürdigen spartanischen

Grundsatzes folgern viele, dass es direkt ein Schaden sei, durch Aufklärung über

eine verständige gesundheitliche Kebensweise und durch die Verbreitung der kehren
der Hygiene in den weiteren Volkskreisen schwächliche Individuen dem Keben zu

erhalten nnd so mit der Verminderung der Sterblichkeit gleichzeitig eine Vermehrung
der Krüppel nnd Schwächlinge im Volke zu veranlassen. Wie kurzsichtig ist solche

Iolgernng! Schiller, Newton. Haller, Kant, Helmholtz waren schwächliche Kinder,

nnd die Vernachlässigung seiner Körperpflege führt keineswegs immer den Tod

eines Krüppels herbei, während er durch das Gegenteil nicht nur zu einem viel

brauchbareren Gliede der Menschheit werden, sondern sich selbst zu einem bahn-

brechenden Förderer ihrer kulturellen Aufgaben entwickeln kann, wie so mancher

Geistesheros beweist. Aber deshalb, weil durch die Volksgesnndheitspflege eventuell

auch einige ihren Mitbürgern nur zur Kast liegende Schwächlinge mit am Keben

erhalten werden können, ein Streben verwerfen, welches Kickst nnd Tust wieder in

die Wohnstätten der Armen bringen will, welches jeden unterrichten will, wie er

sich am zweckmässigsten nnd billigsten nährt nnd kleidet, welches gutes nnd reich

liches Wasser allen besorgen, die Reinlichkeit des Einzelnen sowohl als der Gemein

wesen heben, die furchtbaren Verheerungen der ansteckenden Krankheiten beseitige»

oder wenigstens beschränken will, das zeugt von einer unerhörten Verblendung.

Sie Vehanptnng, day viele so denken, ist leider nur zu wahr, nnd sie möge um

so mehr die freunde der Volksgesnndheitspflege zusammenführen, damit durch deren

energisches Vorgelsen das Kickst der Aufklärung nnd Wahrheit mehr nnd mehr die

Welt durchleuchte nnd auch diese Tnnkelmänner verscheuche.

Truck und Erveöitivn: «Bmassenicbastsbncbdrnckerei Bcru Menemfasse ist».
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